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Private Einkommensteuer

BFH: Kein Abzug von nachtréglichen Werbungskosten bei
Kapitaleinkiinften

Schuldzinsen fur die Anschaffung einer im Privatvermdgen gehaltenen wesentlichen
Beteiligung, die auf Zeitrdume nach der Veraul3erung entfallen, kdnnen ab dem
Veranlagungszeitraum 2009 nicht als nachtragliche Werbungskosten bei den Einklnften
aus Kapitalvermdgen abgezogen werden.

Sachverhalt

Der Klager hat nach VeraduRerung einer wesentlichen GmbH-Beteiligung in 2001 die in den
Folgejahren weiterhin auf die Refinanzierung eines Gesellschafterdarlehens entfallenden
Schuldzinsen als nachtrégliche Werbungskosten bei der Ermittlung der Einklnfte aus
Kapitalvermégen abgezogen. Wahrend das Finanzamt den fir das Streitjahr 2009 geltend
gemachten Werbungskostenabzug versagte, gab das FG der dagegen erhobenen Klage
statt.

Entscheidung

Das FG sei zu Unrecht davon ausgegangen, dass die vom Klager geltend gemachten
Schuldzinsen im Streitjahr als nachtragliche Werbungskosten bei dessen Einkilinften aus
Kapitalvermégen abzuziehen seien.

Nach Anderung seiner Rechtsprechung vertrat der BFH die Auffassung, dass Schuldzinsen
far die Anschaffung einer im Privatvermégen gehaltenen wesentlichen Beteiligung, die auf
Zeitrdume nach der VerduRBerung der Beteiligung oder Aufldsung der Gesellschaft entfallen,
wie nachtragliche Betriebsausgaben als Werbungskosten bei den Einklinften aus
Kapitalvermogen i.S. des § 20 Abs. 1 Nr. 1 EStG geltend gemacht werden kdnnen (BFH-Urteil
vom 16.03.2010).

Ab dem Veranlagungszeitraum 2009 gelte dies jedoch nicht mehr. Denn mit der Einfihrung
einer Abgeltungsteuer fir private Kapitalertrage habe der Gesetzgeber ein umfassendes
Abzugsverbot fir Werbungskosten angeordnet: Nach § 20 Abs. 9 S. 1 EStG seien
Werbungskosten bei den EinkUnften aus Kapitalvermégen i.S. des & 17 Abs. 1 EStG ab dem
Veranlagungszeitraum 2009 grundsatzlich nicht mehr abzuziehen. Abziehbar sei lediglich
ein Sparer-Pauschbetrag (801 Euro, bei Ehegatten 1.602 Euro). Dieser Ausschluss des
Abzugs der tatsachlich entstandenen Werbungskosten halte verfassungsrechtlichen
Anforderungen stand.

Dem stehe auch § 52a Abs. 10 S. 10 EStG 2009 nicht entgegen, wonach 8 20 Abs. 9 EStG
erstmals auf nach dem 31.12.2008 zuflieRende Kapitalertrége anzuwenden sei. Zu
Fallkonstellationen, in denen nach dem 31.12.2008 keine Kapitalertrage zufliel3en, treffe die
Regelung indes keine Aussage. Flr diese Konstellationen gelte folglich die gesetzliche
Grundregelung des § 2 Abs. 2 S. 1 Nr. 2 EStG. Danach stelle bei den Uberschusseinkiinften -
wie z.B. bei den Einkinften aus Kapitalvermégen - der Uberschuss der Einnahmen (iber die
Werbungskosten die Einkunfte dar. Fir Kapitaleinkinfte werde der Abzug der tatsachlich
entstandenen Werbungskosten mit § 2 Abs. 2 S. 2 EStG ausgeschlossen, wenn es dort heil3e:
"Bei EinkUinften aus Kapitalvermdgen tritt § 20 Absatz 9 vorbehaltlich der Regelung in § 32d
Abs. 2 an die Stelle der 88 9 und 9a." Diese Regelung, welche gemal § 52a Abs. 2 EStG 2009
erstmals ab dem Veranlagungszeitraum 2009 anzuwenden sei, schlieRe damit fur das Jahr
20009 (Streitjahr) den Werbungskostenabzug fiir die vom Klager geltend gemachten
nachtraglichen Schuldzinsen aus.

Betroffene Normen
§ 20 Abs. 9S. 1 EStGi.d.F. des UntStRefG 2008, § 17 Abs. 1 EStG
Streitjahr 2009

Anmerkung
Mit Urteil vom 09.06.2015 hat der BFH nun entschieden, dass das
Werbungskostenabzugsverbot des § 20 Abs. 9 S. 1 EStG verfassungsgemaR ist.

Vorinstanz



Finanzgericht Disseldorf, Urteil vom 14.11.2012, 2 K 3893/11 E, EFG 2013, S. 926,

siehe Deloitte Tax-News

Fundstelle

BFH, Urteil vom 01.07.2014, VIII R 53/12
Pressemitteilung Nr. 68 vom 15.10.2014

Weitere Fundstellen

BFH, Urteil vom 09.06.2015, VIII R 12/14
BFH, Urteil vom 16.03.2010, VIII R 20/08, BStBI I1 2010, S. 787, siehe Deloitte Tax-News

www.deloitte-tax-news.de

Diese Mandanteninformation enthalt ausschlief3lich
allgemeine Informationen, die nicht geeignet sind,
den besonderen Umstanden eines Einzelfalles
gerecht zu werden. Sie hat nicht den Sinn, Grundlage
far wirtschaftliche oder sonstige Entscheidungen
jedweder Art zu sein. Sie stellt keine Beratung,
Auskunft oder ein rechtsverbindliches Angebot dar
und ist auch nicht geeignet, eine personliche
Beratung zu ersetzen. Sollte jemand Entscheidungen
jedweder Art auf Inhalte dieser
Mandanteninformation oder Teile davon sttitzen,
handelt dieser ausschlie3lich auf eigenes Risiko.
Deloitte GmbH Ubernimmt keinerlei Garantie oder
Gewabhrleistung noch haftet sie in irgendeiner
anderen Weise fur den Inhalt dieser
Mandanteninformation. Aus diesem Grunde
empfehlen wir stets, eine personliche Beratung
einzuholen.

This client information exclusively contains general
information not suitable for addressing the particular
circumstances of any individual case. Its purpose is
not to be used as a basis for commercial decisions or
decisions of any other kind. This client information
does neither constitute any advice nor any legally
binding information or offer and shall not be
deemed suitable for substituting personal advice
under any circumstances. Should you base decisions
of any kind on the contents of this client information
or extracts therefrom, you act solely at your own risk.
Deloitte GmbH will not assume any guarantee nor
warranty and will not be liable in any other form for
the content of this client information. Therefore, we
always recommend to obtain personal advice.


http://www.deloitte-tax-news.de/steuern/private-einkommensteuer/fg-duesseldorf-schuldzinsen-als-nachtraegliche-werbungskosten-nach-einfuehrung-der-abgeltungsteuer.html
http://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/druckvorschau.py?Gericht=bfh&Art=pm&nr=30589
http://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/druckvorschau.py?Gericht=bfh&Art=pm&nr=30589
http://www.deloitte-tax-news.de/steuern/private-einkommensteuer/bfh-nach-verkauf-einer-kapitalbeteiligung-koennen-darlehenszinsen-nachtraegliche-werbungskosten-sein.html

	BFH: Kein Abzug von nachträglichen Werbungskosten bei Kapitaleinkünften
	Sachverhalt
	Entscheidung
	Betroffene Normen
	Anmerkung
	Vorinstanz
	Fundstelle
	Weitere Fundstellen


